
Anderen da sein. Über den ei-
genen Tellerrand hinaus schau-
en. Für die Anderen im Gebet 
einzustehen. In dem Buch des 
Prediger Salomos (Prediger 4, 
7-12) wird das sehr plastisch an 
ganz schönen Bildern vor Au-
gen geführt. Da hieß es: „ 
Wenn einer fällt, dann richtet 
der andere ihn auf.“(Vers 10) 
Das kennen wir alle, wenn wir 
Sportnachrichten gucken, da 
fällt jemand hin, ein anderer 
Spieler reicht die Hand, damit 
derjenige wieder aufstehen 
kann. Wenn jemand bei einem 
Bremsmanöver im Bus fällt, 
sind andere Passagiere hoffent-
lich da, die die Hand reichen, 
dass er wieder aufstehen kann. 
Wir brauchen rein körperlich 
schon diese Hilfe, aber auch 
seelisch und geistig. 
Es gibt Situationen, da fallen 
wir. Vielleicht fallen wir in ein 
Grübelloch und kommen nicht 
weiter, weil die Not uns so be-
drückt und die Sorgen uns so 
quälen, dass wir in so einem 
Grübelloch ständig um uns sel-
ber kreisen.
Da kann ein anderer Mensch 
aufhelfen, kann zuhören, mit 
mir beten, oder kann mir auch 
in der Beichte die Vergebung 
zusprechen, dass ich wieder 
aufstehen kann und weiterlau-
fen kann. Doch damit tun wir 
uns manchmal schwer. 

Ev. Epiphaniasgemeinde 
Weiden 

Ev. Kirchengemeinde Ragösen-Krakau

Ev. Hoffnungsgemeinde Zieko Ev. Kirchengemeinde Thießen

Kirchen-Kurier
herausgegeben vom Evangelischen Pfarramt Zieko für die

September - Oktober 2011

Termine September- Oktober 2011 - Gottesdienste

Liebe Leserin,
lieber Leser!

Monatsspruch September 

Jesus Christus spricht: 
Wo zwei oder drei in meinem 
Namen versammelt sind, da 
bin ich mitten unter ihnen.  
  (Mth.18,20)

Der Mensch ist zur Gemein-
schaft geschaffen. Richtig be-
wusst geworden ist mir das 
wieder als ich im August eine 
Trauung vorbereitete. Und da-
bei über den Satz in der Schöp-
fungsgeschichte stolperte: „Es 
ist nicht gut, dass der Mensch 
allein sei.“ (1.Mose 2,18)
Aber kann man (und frau) sei-
nen Glauben nicht allein leben? 
Ist der Glaube nicht sowieso 
privat Sache? Auf der einen 
Seite muss jede und jeder sein 
persönliches Verhältnis zu Je-
sus klären, denn Gott hat nur 
Kinder und keine Enkel. Auf der 
anderen Seite lebt und glaubt 
es sich in der Gemeinschaft 
einfacher. Gerade in Notsituati-
onen wird es sehr deutlich, wie 
gut es tut, wenn da andere da 
sind. Geteiltes Leid ist halbes 
Leid und geteilte Freude ist 
doppelte Freude.
Jesus verstärkt mit seinem 
Wort diesen Gedanken. 
Also nicht wegsehen und nicht 
weggehen. Sondern für den/die 

Datum
Uhr-
zeit Ort Anlass/Thema Leitung

Kirchen-
dienst

Sonntag 
4.9. 15:00 Buko

Gottesdienst für Klein 
& Groß mit Segnung 

der Schulanfänger und 
Partnergemeinde aus 

Holland

Angela Hillig und 
Team

Sonntag 
11.9.

ab 
10:00 Klieken Tag des offenen 

Denkmals Team

Samstag 
17.9.

14:00 Hundeluft Tauf-Gottesdienst Pfrin Simmering

Sonntag 
18.9.

10:00 Buko Sonntagsandacht Frau Martha Pluder

Sonntag 
25.9.

09:00 Grochewitz Gottesdienst Pfrin Simmering

10:30 Buro Isensee

Sonntag 
2.10.

09:00 Hundeluft Gottesdienst Pfrin Simmering

10:30 Düben
Gottesdienst mit 

Kindergottesdienst 
& GKR-Wahl

Pfrin Simmering

10:00 Buko Sonntagsandacht Frau Martha Pluder

Sonntag 
9.10.

09:00 Ragösen
Gottesdienst Pfr. Markowsky

10:30 Stackelitz

Sonntag 
16.10.

09:00 Weiden Gottesdienst Pfrin Simmering

10:00 Buko Sonntagsandacht Frau Martha Pluder

10:30 Zieko Gottesdienst Pfrin Simmering

Sonntag 
23.10.

09:00 Thießen Gottesdienst & GKR-
Wahl

Pfr. Bahlmann

Sonntag 
30.10.

09:00 Klieken Gottesdienst Pfr. Markowsky

10:00 Buko Sonntagsandacht Frau Martha Pluder

M10:30 Luko Gottesdienst Pfr. Markowsky

Sonntag 
6.11.

09:00 Hundeluft Gottesdienst Pfrin Simmering

10:30 Luko oder 
Düben

Gottesdienst mit 
Kindergottesdienst

Pfrin Simmering

Wir denken, wir müssen das 
alleine schaffen, oder wir mit 
Gott alleine schaffen. 
Es ist so heilsam zu entdecken, 
wir können und wir dürfen die 
Schwester und den Bruder fra-
gen, dass sie mit uns gemein-
sam beten, dass sie für uns da 
sind und uns aufhelfen. 
Auf jemand anderen angewie-
sen zu sein, ist keine Schwä-
che, sondern eine gesunde 
Stärke, ist Mensch sein.
Wenn wir Jesus als unseren 
Herrn ansehen, und mit der Hil-
fe und Kraft seines Geistes so 
handeln, dann können wir wirk-
lich als Schwestern und Brüder 
leben und so Gemeinde bauen, 
Gemeinschaft schenken und 
Gemeinschaft erfahren. 
Mit diesen Gedanken freue ich 
mich auf die Gemeindekirchen-
ratswahlen, das Erntedankfest 
und den Reformationstag (alles 
für Gemeinde und Gemein-
schaft wichtigen Ereignisse). 
Mit lieben Grüßen, auch von 
Pfarrerin Karoline Simmering.

Ihr Helmut 
Markowsky 

                   

Gemeindenachmittage:
Klieken: Dienstag, 13.9., 14:00 Uhr bei Frau Müller Klieken
Düben: Mittwoch, 14.9., 15:00 Uhr Gemeindehaus Pfr. Mark-
owsky 
Buko: Donnerstag, 29.9., 15:00 Uhr bei Frau Scheffler
           Donnerstag, 27.10., 15:00 Uhr bei Frau Scheffler 

Bibelgespräch Buko
Dienstag, 20.9., 18:00 Uhr bei Frau Scheffler
Dienstag, 18.10., 18:00 Uhr bei Frau Scheffler

Christenlehre Thießen Montags
14:00-15:00 Uhr 1.+2. Klasse
15:00-16:00 Uhr 4.+5. Klasse

Gebetskreis:
8.9., 19:30 Uhr in Zieko
22.9., 19:30 Uhr in Buko
6.10., 19:30 Uhr in Buro
20.10., 19:30 Uhr in Klieken
4.11. 19:30 Uhr in Luko

Hauskreis:
9.9., 19:30 Uhr in Zieko bei B. Meister
30.9., 19:30 Uhr in Zieko bei B. Meister
21.10., 19:30 Uhr in Zieko bei B. Meister



Pfarrer Markowsky 

Liebe Gemeinde, ab Anfang 
Juni bin ich nun zu 100% als 
Klinikseelsorger im Herzzen-
trum Coswig und im Kranken-
haus Zerbst tätig. Dazu gehört 
ein Predigtauftrag in ihren Ge-
meinden. Ich freue mich schon 
auf ein persönliches Kennen-
lernen in den Gemeindekreisen 
und im Gottesdienst. Ich bin für 
sie erreichbar im Herzzentrum 
Coswig Montag, Mit twoch 
(8:30-17 Uhr) und Freitag (13-
17 Uhr). Dienstag, Donnerstag 
(8:30-17 Uhr) und Freitag 
(8:30-12:30 Uhr) im Kranken-
haus Zerbst.

Ihr Pfarrer Helmut Markowsky

Pfarrerin Simmering

Liebe Gemeindeglieder der Pa-
rochie,
im Juli bin ich nach Zerbst ge-
zogen, habe meine ostfriesi-
schen Teetassen samt Kluntjes 
ausgepackt, meine Bücher ein-
sortiert, (fast) alle Kisten ausge-
räumt und mich schon ganz gut 
eingelebt - und ab September 
2011 werde ich in Ihren Ge-
meinden und Dörfern unter-
wegs sein, um Pfarrer Pahlings 
für einige Monate zu vertreten.
Als "halbe Pfarrerin" (also mit 
50% Stellenanteil) werde ich 
bei Ihnen sein, d.h. ich werde 
mit Ihnen zusammen Gottes-
dienste feiern, Sie in Kasualsi-
tuationen begleiten, die Konfir-
mandenarbeit mitgestalten, an 
Sitzungen teilnehmen, Kontakte 
knüpfen... ich bin gespannt, Sie 
kennenzulernen und freue mich 
auf schöne Begegnungen mit 
Ihnen als Menschen in den Dör-
fern der großen Parochie Zieko.

Mit herzlichen Grüßen, 
Ihre Pfn Simmering

Pfarrer Pahlings besucht 
Partnergemeinde in USA

Während ihres Familienurlaubes 
hat unsere Pfarrersfamilie auch 
die Partnergemeinde Good 
Shepherd Church in Reading/
Pennsylvania (USA) besucht. 

Die Epiphaniasgemeinde Wei-
den unterhält seit einer Reihe 
von Jahren eine Partnerschaft 
zu dieser Kirche, die zur United 
Church of Christ (UCC) gehört. 
"In einem lebendigem Gottes-
dienst am Sonntag morgen wur-
de unsere ganze Familie will-
kommen geheißen - schon auf 
der Schautafel an der Straße", 
so Dankmar Pahlings. "Ein Ge-
meinschafts-Männer-Chor ge-
staltete den Gottesdienst mit 
ihren schönen Stimmen. Ich 
durfte herzliche Grüße überbrin-
gen und über die gegenwärtigen 
Verhältnisse der Epiphaniasge-
meinde berichten. Pastor Bob 
Steward predigte anschaulich 
über die Stillung des Sturmes in 
Matthäus 14,22-33. Es wurde 
gemeinsam das Abendmahl ge-
feiert, das in der dortigen Ge-
meinde auch für alle Menschen 
offen ist.

Beim Empfang nach dem 
Gottesdienst konnten wir mit 
vielen Gemeindemitgliedern 
sprechen. Auch die verschie-
denen Räumlichkeiten, die 
von Kindern, Jugenlichen und 
Erwachsenen für Gruppen 
genutzt werden, wurden uns 
gezeigt. Erst vor kurzer Zeit 
war die Kirchengemeinde in 
das neu erbaute Gebäude 
umgezogen. Das alte Kir-
chengebäude, das etwa 200 
Meter entfernt liegt wurde an 
eine spanisch-sprechende 
Pfingstgemeinde verkauft. 
Die herzlichen Wünsche und 
das Gebet der Gemeinde für 
unsere sichere Reise war 
sehr bewegend. Wir verein-
barten, künftig einen Partner-
schaftssonntag zu verabre-
den, in dem in beiden Ge-
meinden der Partnerschaft 
gedacht wird. Bob Stewart 
und seine Frau Janice beher-
bergten unsere Familieaufs 
herzlichste." Pfarrer Bob 
Stewart war vor einigen Jah-
ren zu Gast in Weiden; der 
frühere Weidener  Pfarrer 
Jörg Natho hatte ebenfalls 
die Gemeinde in Reading be-
sucht.

Hinweis:
Im Pfarramt in Zieko sind 
wieder die bekannten Vlies-
kalender für das Jahr 2012 
eingetroffen. Sie können für 
3,-€ pro Stück erworben 
werden.

 
 
 
 

 

 

Ruf zur Fürbitte:

Für die Neugetauften

Frida Specht, Rodleben
Finn Lukas Mohn, Thießen

Siehe, ich habe dir geboten,
dass du getrost und unver-
zangt seist. (Josua 1,9)

Für das Brautpaar

Juliane Bergt geb. Weinelt
Martin Bergt, Stackelitz

Heike Senst geb. Bartz
Mario Torsten Senst, Jeber - 
Bergfrieden

Nun aber bleiben Glaube, 
Hoffnung, Liebe, diese drei; 
aber die  Liebe ist die größte 
unter ihnen.
(1. Korinther 13,13)

Für die Angehörigen der 
Verstorbenen

Anna Dora Zander geb. Rohr
(89 Jahre) Buro

Edith Buhl geb. Knopf
(80 Jahre) Hundeluft

Ilse Neumark geb. Senst
(82 Jahre) Thießen 

Jesus Christus spricht: Ich 
lebe und ihr sollt auch leben  
(Johannes 14,19)

Grochewitz

Der Eingang zur Grochewitzer 
Kirche wurde neu gepflastert 
und ist jetzt auch für ältere Leu-
te (Rolli) begehbar. 

Durch die Organisation von In-
grid Urban und Spenden von 
fast allen Dorfbewohnern, auch 
von früheren Anwohnern, war 
es möglich, die Arbeiten ohne 
Zuschuss der Kirchenleitung 
durchzuführen. 
Wir möchten uns bei allen 
Spendern herzlich bedanken!

Die alte Dorfkirche von 1876 
erstrahlt nun nach den umfang-
reichen Renovierungsarbeiten, 
mit einer Ausnahme - der Ein-
gangstür - wieder in vollem 
Glanz.

Der Gemeindekirchenrat und die 
Dorfgemeinschaft

! Das Evangelische Pfarramt in 
Zieko ist zu erreichen:...

OT Zieko, Dorfstr. 2, 
06869 Coswig (Anhalt).
Telefon (034903) 626 45
Telefax (034903)66 55 8
In der Regel montags bis frei-
tags von 9:00-12:00 Uhr ist 
Frau Ilona Engelmann, unsere 
Mitarbeiterin im Pfarramt, dort  
anzutreffen. 
Sie kümmert 
sich um 
Friedhofs-
angele-
genheiten, 
Kirchenbü-
cher, Ahnen-
forschung und 
vieles mehr. Sie nimmt auch 
Mitteilungen für Pfarrerin Sim-
mering entgegen. 
Unter engelmann@hoffnungs-
gemeinde-zieko.de kann man 
ihr auch eine e-Mail schicken.

Pfarrer Dankmar 
Pahlings befindet 
s ich in seinem 
Kontaktsemester.

Der Kirchen-Kurier erscheint 
monatlich in einer Auflage von 700 
Exemplaren. Herausgegeben vom 
Evangelischen Pfarramt Zieko, OT 
Zieko, Dorfstr. 2, 06869 Coswig (An-
halt) im Auftrag der Epiphaniasge-
meinde Weiden, Vorsitzende Sabine 
Beichel,  der Ev. Hoffnungsgemeinde 
Zieko, Vorsitzende Helma Wolter, der 
Ev. Kirchengemeinde Ragösen, Vorsit-
zende Dr. Ingrid Reiche und der Ev. 
Kirchengemeinde Thießen, Vorsitzen-
der Bruno Kautz. 

In eigener Sache:
Alle Termine und Berichte 
für den nächsten Kir-

chenkurier schicken 
Sie bis spätestens 
19.10. (Redaktions-
schluss) an kirchenku-
rier@hoffnungs-
gemeinde.de. 
Später e ingehende 
Meldungen können 
nicht berücksichtigt 
werden.

Bankverbindungen    Internet: 
Ev. Epiphaniasgemeinde  Weiden  Konto-Nr.: 157 003 5017 www.epiphaniasgemeinde.de

Ev. Hoffnungsgemeinde Zieko Konto-Nr.: 156 580 2018 www.hoffnungsgemeinde-zieko.de

beide bei KD-Bank Dortmund BLZ: 350 601 90

Ev. Kirchengemeinde Ragösen Konto-Nr.: 305 3989
Ev. Kirchengemeinde Thießen Konto-Nr.: 305 4047

beide bei Volksbank Dessau-Anhalt BLZ: 800 935 74

mailto:engelmann@hoffnungegemeinde-zieko.de
mailto:engelmann@hoffnungegemeinde-zieko.de
mailto:engelmann@hoffnungegemeinde-zieko.de
mailto:engelmann@hoffnungegemeinde-zieko.de
http://www.hoffnungsgemeinde-zieko.de
http://www.hoffnungsgemeinde-zieko.de


Gottesdienst für Groß 
und Klein

Der Herr ist mein Hirte, 
mir wird nichts man-
geln... er führet mich 
auf rechter Straße...
und schenkest mir voll 
ein.

Der Psalm Davids beinhaltet 
eine Fülle an Gutem, was Gott 
uns schenkt. 
Wir als Kigo-Team sprudelten 
über an Ideen, nach 2 Kinder-
gottesdiensten einen weiteren 
Familiengottesdienst zu diesem 
Thema zu gestalten. Dieser 
fand dann am 31. Juli in Zieko 
statt. 

Für Jung und Alt wurde die Kir-
che zum Parcours: durchs 
dunkle Tal gehen, sich mit ver-
bundenen Augen führen lassen, 
Holzkreuze basteln, über Gutes 
und Böses nachzudenken, sich 
im Angesicht seiner Feinde zu 
stärken, sich das Haupt salben 
zu lassen und am Ende die 
Krönung zum Kind Gottes zu 
erfahren.

Als frisch gebackene Prinzen 
und Prinzessinnen ließen wir es 
uns beim gemütlichen Mittag-
essen im Anschluss richtig 
schmecken und die Kinder hat-

ten viel Freude beim gemein-
samen Spielen.
Jeder hatte etwas zum Gelin-
gen dieses leckeren Mahls bei-
getragen. 
Wir danken allen Bäckern, Kö-
chen, Kindern, Eltern und Got-
tesdienstbesuchern. 

Wir freuen uns auf 
den nächsten 

Familiengottesdienst 
am Sonntag, 

den 4. September 2011, 
gemeinsam mit unseren 
holländischen Freunden.

Liebe Schulanfänger 
aus Klieken, Düben, 
Buro, Buko, Luko und 
Zieko!

Am Sonntag, dem 4. Septem-
ber wollen wir mit euch um 
15.00 Uhr in der Bukoer Kirche 
einen Einschulungsgottesdienst 
feiern. 
Dazu laden wir euch mit euren 
Eltern, Geschwistern und 
Großeltern herzlich ein.
Dieser Gottesdienst wird von 
unserer Gemeindepädagogin 
Frau Hillig und ihrem Team ge-
staltet und richtet sich beson-
ders an Kinder und Familien. 
Im Anschluss gibt es Kaffee 
und Kuchen. 
Dabei könnt ihr unsere Gäste 
aus Friesland (Niederlande) 
kennen lernen.

Hoffnungsgemeinde Zieko

In wenigen Wochen werden die 
Gemeindekirchenräte neu ge-
wählt. 
Der GKR ist die geistliche, ge-
schwisterliche Leitung der Kir-
chengemeinde. 
Er trägt gemeinsam mit dem 
Pfarrer oder der Pfarrerin die 
Verantwortung für die Verkün-
digung und die Sakramente, die 
Seelsorge und die Diakonie in 
der Kirchengemeinde.
Somit entscheidet er in allen 
wichtigen inhaltlichen Fragen 
des Gemeindelebens, ordnet 
die Aufgabenfelder in der Ge-
meinde, verwaltet die Finanz-
mittel der Kirchengemeinde und 
vertritt die Gemeinde im 
Rechtsverkehr.
All diese Aufgaben nimmt der 
GKR in Abstimmung und Zu-
sammenarbeit mit den Kirchen-
beiräten und weiteren engagier-
ten Gemeindegliedern, ohne 
deren Unterstützung die Vielfalt 
der Aufgaben in der Kirchen-
gemeinde gar nicht zu bewälti-
gen wäre, wahr. Die Kirchen-
beiräte haben im GKR jedoch 
keine Stimmberechtigung.
Für alle Kandidaten ist es wich-
tig, dass sie sich durch eine 
möglichst hohe Wahlbeteiligung 
in ihrem wichtigen Amt bestätigt 
wissen. 
Von daher bitten wir Sie: Gehen 
Sie zur Wahl und stärken Sie 
den Gemeindekirchenräten und 
den Kirchenbeiräten mit Ihrer 
Stimme den Rücken für ihre 
Arbeit!

Die Gemeindeglieder der 
Evangelischen Hoffnungs-
gemeinde Zieko bitten wir, in 
den nächsten Wochen auf die 
Aushänge in den Schaukästen 
bzw. an den in den jeweiligen 
Dörfern bekannten Stellen zu 
achten.

Bis zum 3. September können 
noch weitere Wahlvorschläge – 
sowohl für Gemeindekirchenrä-

te als auch Kirchenbeiräte – 
eingereicht werden.

Nach dem 4. September wird 
durch Aushang der endgültige 
Wahlvorschlag mit nochmali-
ger Nennung der Wahltermine 
und –orte bekannt gegeben.

Mitte September erhalten Sie 
die Einladung zur GKR-Wahl 
in Form eines Extrablattes. 
Dort finden Sie alle wichtigen 
Informationen zum Ablauf der 
Wahl und eine kurze Vorstel-
lung der Kandidaten.

Wir weisen schon jetzt darauf 
hin, dass jeder am Wahltag 
Abwesende im Vorfeld beim 
GKR die Briefwahl beantragen 
kann. Eine kurze formlose In-
formation an einen Vertreter 
des Wahlvorstandes aus Ihrem 
Ort reicht dazu aus. Sie erhal-
ten dann einen amtlichen 
Stimmzettel und einen gesie-
gelten Umschlag. Nach dem 
Ankreuzen des Stimmzettels ist 
dieser in dem gesiegelten Um-
schlag verschlossen an den 
Gemeindekirchenrat (oder 
Wahlvorstand?) zurückzuge-
ben. Dieser leitet ihn an den 
Wahlvorstand weiter, der ihn 
während des Wahlvorganges in 
die Wahlurne legt.

Ebenso besteht die Möglichkeit, 
Gemeindemitglieder, die sich 
den Weg zum „Wahlbüro“ aus 
gesundheitlichen Gründen nicht 
zutrauen, mit der „fliegenden“ 
Wahlurne am Wahltag zu be-
suchen. Bitte geben Sie auch in 
diesem Fall bei den Gemeinde-
kirchenräten in Ihrem Ort Be-
scheid.

Zum Vormerken:
Die Wahlen zum GKR finden in 
der Hoffnungsgemeinde in den 
Orten Buko, Buro, Klieken, Lu-
ko und Zieko am 1. Oktober 
zeitgleich mit der Abgabe der 
Erntegaben statt und in Düben 

am 2. Oktober nach dem Ernte-
dankgottesdienst mit Kindergot-
tesdienst statt.

Bei weiteren Fragen zur Wahl 
stehen Ihnen die Gemeindekir-
chenräte in ihren Orten gern zur 
Verfügung.

Der Gemeindekirchenrat der Hoff-
nungsgemeinde Zieko

 

Epiphaniasgemeinde 
Weiden

Wahltermin
Sonntag, 2.10.2011 
nach dem Gottesdienst um 
9 Uhr in Hundeluft

Kandidaten für den neuen 
GKR

Ingrid Urban   Grochewitz
Maria Petermann Bräsen
Uta Schleinitz Weiden-
Christine 
Walter Stackelitz
Sabine Beichel Jeber- 
  Bergfrieden
Torsten Senst Jeber-
 Bergfrieden
Elfriede Jännsch Hundeluft
Christa Rohr Hundeluft
H.-Dieter Zander Hundeluft

 
 
  

 
  

Besuch unserer Partnergemeinde aus Top en Twel in der 
Hoffnungsgemeinde Zieko vom 2. bis 5. September 2011

Für den Besuch unserer friesländischen Freunde ist ein erlebnis-
reiches Wochenende geplant. Unsere Gäste werden bis Montag 
bei Gastfamilien aus unserer Gemeinde wohnen.

Freitag, 2. September, 19:00 Uhr im Gemeindehaus in Luko
   Begrüßung mit gemeinsamen Abendessen 

Dazu ist jeder Interessierte - auch Nicht-Gastgeber -  herzlich will-
kommen! Um einen kleinen kulinarischen Beitrag wird gebeten.

Samstag, 3. September Ausflug nach Brehna
    Ausklang des Abends in Dessau

Der Höhepunkt dieses Wochenendes soll 
am Sonntag, dem 4. September 2011 um 15 Uhr der 

Einschulungsgottesdienst in Buko sein. 

Im Anschluss gibt es ein gemütliches Beisammensein mit Kaffee 
und Kuchen. Dazu sind alle Gemeindeglieder herzlich eingeladen.
Bitte das Kaffeegedeck mitbringen!

Der Tag soll in gemütlicher Runde ausklingen. 
Zur Abendbrotzeit gibt es Bratwürstchen vom Grill.

Wir freuen uns auf einen schönen Nachmittag mit den Gäs-
ten der Partnergemeinde und den Menschen aus unserer 
Gemeinde.



Seit 2009 wird die Kliekener 
Kirche saniert, um die wieder 
aufgefundenen Cranach-Altar-
bilder am angestammten Platz 
aufstellen zu können.

In den vergangenen Wochen 
wurde der zweite von nun ins-
gesamt vier Bauabschnitten 
beendet und die Arbeiten zum 
3. Bauabschnitt begonnen.

Der 2. Bauabschnitt umfasste 
vor allem Arbeiten am Kirchen-
schiff, welches verschiedene 
gravierende Schwachpunkte 
der Gebäudesubstanz aufwies.
Das Hauptaugenmerk wurde 
auf die statisch konstruktive 
Instandsetzung, die dringend 
notwendige Sanierung des 
Fachwerkes und der Gefache 

und die Wiederherstellung einer 
geschlossenen Gebäudehülle 
gesetzt. Es wurden Dach – 
Rinnen und Fallrohre und die 
Entwässerung hergestellt, neue 
Fenster eingebaut, die ur-
sprüngliche Wandöffnung zum 
südlichen Kreuzarm hergestellt, 
neue Innentüren eingebaut, das 
Turmtragwerkes von innen ge-
sichert und die Hauptverteilung 
Elektro umgesetzt und die E-
lektroinstallation teilweise er-
gänzt.

Im 3. BA wird eine Rampe für 
Rollstuhlfahrer am Südflügel  
angebaut. Weiterhin sind unter 
anderem Arbeiten an der Au-
ßenhülle und im Innenraum ge-
plant.

Herzliche Einladung 
zur Familienfreizeit 

in Wernigerode
vom 23. bis 25. 9. 2011

„Ich sehe was, was du nicht 
hörst“ ist das Motto unserer 
Familienfreizeit. 
In den Seminaren für die Er-
wachsenen werden wir uns mit 
dem Thema „Kommunikation in 
der Ehe und Partnerschaft“ be-
schäftigen. Dazu erwarten ne-
ben dem Ehepaar Markowsky 
ein weiteres Ehepaar vom 
Team F.  Sie werden für uns  
diese Einheiten gestalten.
Für die Kinderbetreuung sorgt 
ein extra Team, so dass die El-
tern ein wenig entlastet sind. 
Am Samstagnachmittag ist ein 
gemeinsames Programm für 
die Familien geplant.

Nutzen Sie dieses Angebot, 
sich mit anderen Eltern auszu-
tauschen, Kraft zu tanken für 
den manchmal stressigen Fa-
milienalltag und gemeinsam 
Stärkung im Glauben zu erfah-
ren!

Wir wohnen im angenehmen 
und sehr familienfreundlichen 
Gästehaus „Schmales Tal“ beim 
Huberhaus am Stadtrand von 
Wernigerode. 

Da unsere Kirchengemeinde 
die Freizeit bezuschusst, sind 
die Preise moderat: 50,00 € für 
Erwachsene und 20,00€ für 
Kinder ab 6 Jahre, Kinder unter 
6 Jahre 10,00€. Im Preis inbe-
griffen sind zwei Übernachtun-
gen und Vollverpflegung.

Da der Platz begrenzt ist und 
wir planen wollen, erbitten wir 
möglichst bald Eure Anmel-
dung.   
Mit der Anmeldung erbitten wir 
eine Anzahlung von 20,00€, die 
auf die Kosten angerechnet 
werden.

Wir freuen uns schon jetzt auf 
eine gute Zeit im Herbst im 
Harz!
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Informationen zur Gemeindekirchenratswahl 2011 
Kirchengemeinde Ragösen-Krakau
1.
 Wahltermin
 9.10.2011 nach dem Gottesdienst 

zwischen 10.00 Uhr und 12.30 Uhr

2.
 Kandidaten zur Gemeindekirchenratswahl 2011 

•
 Reiche, Ingrid
 geb.: 5.9.1948 in Krakau, 
wohnhaft Krakauer Dorfstraße 3, 06868 Coswig (Anhalt), Tel.: 034907/20311;
Arbeitgeber: Landkreis Wittenberg z. Zt. Passivphase der Altersteilzeit;

Gemeindekirchenratsmitglied seit 1999 und seit 2005 Vorsitzende des Gemeindekirchenrates. 
Ich vertrete die Kirchengemeinde in der Kreissynode des Kirchenkreises Zerbst.
Ich kandidiere, weil ich möchte, dass meine Gemeinde ein Ort des Glaubens bleibt, einladend 
bleibt für alle und irgendjemand die Verantwortung übernehmen muss.

•
 Ückert, Margit
 geb.: 22.4.1960 in  Roßlau                                                
wohnhaft Ragösener Dorfstraße 11,   06868 Coswig (Anhalt), Tel.: 034907/20118;
Arbeitgeber: „Ernstings Family“ Klieken; Gemeindekirchenratsmitglied seit  1981.
Ich vertrete derzeitig die Kirchengemeinde  im Diakonischen Werk des Kirchenkreises Zerbst 
und schließe allabendlich die Kirchentür zu.
Ich kandidiere, weil ich möchte, dass in meiner Gemeinde Glaube und Alltag der Menschen zu-
sammen gebracht werden und sich meine Gemeinde sich in der Gesellschaft engagiert.

•
 Wittkowski, Kurt    geb.: 14.12.1942 in Kobulten
wohnhaft Ragösener Dorfstraße 4, 06868 Coswig (Anhalt), Rentner
Gemeindekirchenratsmitglied seit 1987.
Ich kümmere mich um die Pflege des Friedhofes und schließe jeden Morgen die Kirche auf.
Ich kandidiere, weil ich hoffe, über die kirchliche Gemeindearbeit etwas für die Menschen in der 
Gemeinde und darüber hinaus zu tun und weil es in der Gemeindearbeit Aufgaben gibt, bei de-
nen ich meine Kenntnisse und Erfahrungen sinnvoll einsetzen kann.

Frau Ursula Handrich kandidiert aus Altersgründen nicht mehr. Sie gehört seit 1963 dem Gemeinde-
kirchenrat Ragösen-Krakau an. Ihr gilt ein besonderer Dank und Gottes Segen für ein gemeinsa-
mes Engagement.

Kirchengemeinde Thießen
1.
 Wahltermin
 23.10.2011 nach dem Gottesdienst um 9 Uhr

2. Wahlvorschlag

Lfd. 
Nr.

Name Vorname Geburts-
jahr

Anschrift

1 Kautz Bruno 1944 Bahnhofstraße 40, 06868 Coswig OT Thießen

2 Scherer Uta 1957 Alte Hauptstraße 8, 06868 Coswig OT Thießen

3 Darr Christel 1961 Kreisstraße 52, 06868 Coswig OT Thießen

4 Kellner Kerstin 1965 Winkel 31, 06868 Coswig OT Thießen

5 Kolbus Frank 1964 Winkel 29a, 06886 Coswig OT Thießen

6 Schering Rüdiger 1979 Alte Hauptstraße 3, 06868 Coswig OT Thießen






